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Der Wohlſeeligen Fr. Kectorin taglicher Denckſpruch war:

Mit Att weiter aoder hindurch ulit Greuden.
Iu Jer

JO lar uillernchdie fieben CreutzesWorte4

Jurch Dich vetichleffner Mund aus tiefen

Hertzen gehnWenn Dein beſorgter Geiſt von ſich an ſeinem

OrteSey demEzedanden war:Wie mags doch um
mich ſtehn?Wenn als ein Wanders mann errud/und verwerts bachte/

Wie Berg und Thal vorben und doch nem kunfftig ſey
GKey ſolchem Lebeus ean ſich aun die Setge machte:

WMas nimmt man doch vor Nuthu.klugen Rath hierbey?

DJ J.

aun und Troſt vor Augen ſchweben.

4N

eeelij den in ſeinem Leben

t  nuWer lobt nicht Deinen Fteis mit mit entzucte Seele/
And preiſet Deinen Witz im ſorgen recht zu thun?

Du wuſteſt daß hier viel die frotumen Hertzen quale
nd daß Sie mit der Weit nicht wollnauf Polſternruhn;

Sin CreutzGedande wenn Sir ſich recht betrachten
enr es4.Sin CreutzZug iſts we nrSi beſt wollen thun:

Zrum wuſteſtu hieraun und nvch! eins zu achten;
Worinne denn hierbed ien Rath umnd That veruhn?

vVWy

 nufſiheut Wehr entſchlieſſen.ur genua ſein Elend wiſſen

Mit



EuullMit GOTT ſolls weiter gehn: wo nicht nur durch mit Freuden;

Biß laß dir angſtlichs Hertz hiebey die Loſung ſeyn
Jrnd muſtu auf dem Weg zu VOtt gleich dieſes leiden

aß dir ein truber Strom im Wege machet Pein
Weil du dich ohn Gefahr u. Gram nicht kanſt durchſchwingen

ego geh am Uſfer hin biß dir ein ſtrockner rt
ich anerbeut dich ſtracks zur Straſſe fortzubringen

Zenn ſetz den frohen Fuß mit GOre nur weiter fort.
Mcun ſich Fluthen vor mir zeigen

Wan ich offt mit BOtt ausweichen.
Sodh muß Dein Fut in Strohln um deſen nicht zu fehlen8

Was dir zum Aiel vorſteht und geht kein Weg vorbey
go ſez mit Freuden durch gieſigs auth biß an die Kehlen

Wiiſt du doch was vpr Krafft mit dir im Waſſer ſey
Fim gWaſſer das. ich auchiun Schlamm faſt laſt verſinden;

Znum ſprich: Hindanhnnitht nur: Hinein u wohl nicht raus;
MNimmt .dich Gott vey der Gund wirſtu wohl nicht ertrincken

FFalt dich nur wohl an anm und wade ohne Grauß.M

nun ghndlucktanſtuvfft mcht meiden
Woch hilft ott hindurch mit Freuden.

Shy nur getroft hindurch! io hein is Lied am Ende

Wenn dort dem Tnun vur Roth den Paß verſchleuſt

Ai
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Vorn ein geſchwindes vzrar  oas ihmein Meer ſchon weiſt;

E

Sur Selte hinter ſich  bau hicht wo ſichs hinwende

J

X

u

CC2
Zurucke kont. es zwar. nunk craypten gehen

Fynd Fleiſch im Topffen ſehn wu nicht ein Canaan
Fhm vieles beſſer war ob mans durch grimme Seen
hnd einen wuſten Weg hrrich enzig treffen kan.

u prui Junn hindurih wo dich Vott Glude
u vhnd Gewifeü auch hinſchicke

 unnr irt
gib Du

t

Wert n in Deinemſt uns dgran zun t Erxempel dar.
laſfe Dich hus auch nnch er TodesStunde
t naſſen Augen jehn w wir der Satz ſchonklar.

Zu kontſt kaum als ein Kind auf der WeltStraſſe ſchreiten
Wo kam bald hier ein Strohm bald dort ein Sumpf in Weg

Will



Will ſagen: dorten Angſt hier manche Durfftigkeiten
Arnd brachte Dich zum Schweiß auff Deinem Him̃ielsSteg.

Mreylich kommt nicht aus dem Leben——a

Sen nicht manches Leid umgeben.
 1

Kier half Dein Gott Dir offt daß Du voruber kommen
Khnd ſerne ſehen kontſt in trockner Sicherheit

Wie andere der Strom des Unglucks mitgenommen
Ebhnd nicht an Sand geſetzt als biß nach langer Zeit;

Ztand Dir als Wittwe nicht ein Elendeer vor Augen?
hnd gleichwohl half der Herr Dir immer weiter fort

Der Herr /vor dem Du lieſt den GlaubensWeyrauch rauchen
Elnd in Gehorſam hortn wenn es ergienh ſein Wort.

KWeicmrn GOtt die Hand zum fuhren
u

iftt
Miüin ſie mit Tugend zichren.

man A. Se4 Je ri. 1q

eer v ÊÊν5ν  „ν Geti weit ſeme Jeit zu faſfen
End: unch wieder zu umfaſſen.

pJa ſelbſt das TodtenMerrt da Duunzt ringen muſſenV

Das eh den Rond vurmath alg Dich zum Porte ließ
Vieß Dich doch endlich dutch und ſtelite Zuch auf Juſſen

Daß Sich die ſturmſee Wuth nicht mrh zu Woden ſtieß:
Kun waſcheſtu Dein hlaid  und biſt hindurch mit Freuden

d  g

Vott iſt Dein Slt n willvar Gott nun weiter nicht.
Mur ſchade daß Du jolt von Mann ind Freunden ſch d

We M
ei enlil Zeiner Viebe Geuld män cht von Baumen bricht.c

denpujten ſoli Dein cpruch beſtehen
Wih wit Dich dort wieder ſehen.
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